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Beispiel Kartoffel: Schadfaktoren 
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Beispiel Zuckerrübe: Schadfaktoren 
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Produktion ohne Pflanzenschutz 

Ein Drittel der Ernte 
geht weltweit trotz des 
Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln 
verloren, ein weiteres 
Drittel kann durch 
Pflanzenschutzmittel 
erhalten werden.  
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Ist das System noch funktionsfähig? 

EU-weit 
 keine Wirkstoff-Knappheit für wichtige Kulturen wie Weizen oder Mais 
 kein dramatischer Einbruch beim Ertrag von wichtigen Kulturen 
 keine Knappheit bei Spezialkulturen  
 kein bemerkenswerter Rückgang bei der Lebensmittel-Qualität 
 ist die Sicherheit der Lebensmittel gewährleistet 
 ist die Zahl der zugelassenen Wirkstoffe noch konstant 
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Steigende Herausforderungen & 
besorgniserregende Trends 



Zentrale Herausforderungen 

Ausreichende Versorgung in Österreich & weltweit künftig gefährdet. 

Denn hinzu kommen steigender Wohlstand und damit höherer Bedarf an Lebensmitteln 
sowie Auswirkungen des Klimawandels (Zunahme Hitzetage & Schadfaktoren). 
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Entwicklung Weltbevölkerung 

Quelle: IVA, 
konservative Schätzung 
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Besorgniserregende Trends 
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Besorgniserregende Trends 

Year Total new active 

substances 

Conventional new 

substances 

2011 4 4 

2012 8 3 

2013 12 5 

2014 6 4 

2015 12 6 

2016 9 8 

2017 3 0 

2018 to date 5 2 

Total 59 32 

Anträge für Zulassungen von Wirkstoffen 
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Besorgniserregende Trends 

Program Renewal 

(approval) 

Non-

approval 

Pending Comments 

AIR1 7 0 0 Provisions of 91/414 

Old data reqs 

AIR2 20 4 (+2) 5 Old data reqs 

2 not submitted 

AIR3 22 7 (+16) 105 New data reqs 

16 not submitted 

AIR4 0 0 (+33) >200 New data reqs 

33 not submitted 

AIR5 66 New data reqs 

Some substance grouped 

Total 49 11 (+51) >360 

NEW 24 5 30 
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Besorgniserregende Trends 
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Besorgniserregende Trends 

Wunsch nach mehr Wirkstoffen zeigt sich bei Notfallzulassungen: 
Zwischen 2008 und 2010 waren es durchschnittlich nur 145.  
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Besorgniserregende Trends 
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43 Notfallzulassungen in Österreich 2018, davon 21 Insektizide 

biologisch konventionell 
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Besorgniserregende Trends 
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Steigende Anforderungen bei Risikobewertung am Beispiel Umweltbereich 
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Impact Assessment 2016:  

Schon bald Wirklichkeit? 

IGP hat 2016 Impact Assessment von Steward Redqueen präsentiert und vor 
einer Kahlschlagstrategie durch die Umstellung auf den gefahrenbasierten 
Ansatz bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln und dem damit 
verbundenen Verlust von 75 Wirkstoffen gewarnt.  
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Druck auf PSM bleibt bestehen 



Global 2000: Abdrift 
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Erste Anzeichen 

 Veröffentlichung Abdrift-Report im 
Mai 2018 

 ORF „Heute konkret“-Sendung zu 
Abdrift im September 2018 

 Glyphosat & Neonics mit 
Bienensterben werden mit Kampagne 
weitergeführt 
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Global 2000 & REWE:  

PRP ausdehnen 
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Erste Anzeichen 

 Ankündigung am 26. September 

 In Verbindung mit Cut-Off-
Kriterien für endokrine 
Disruptoren 

 

Kritik der NGOs:  

 Fokus der Kampagnen auf 
Nahrungsmittel, weil 
unfreiwillige Aufnahme 

 „Low Dose“-Effekte 
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Generelle Forderung: „Pestizidsteuer“ 
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Erste Anzeichen 

 Wurde in Stakeholder-Gesprächen von Verbänden angekündigt 

 Chemikalien-Leasing hat sich nicht durchgesetzt,  
PSM-Steuer als logische Folge 

 

Kritik der NGOs: Bio ist nachhaltig vs. konventionell ist nicht nachhaltig  

IndustrieGruppe Pflanzenschutz / 2018 




